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Wegleitung: Gebühren für die Absenkung des Grundwasserspie-
gels während der Dauer der Bauarbeiten

Grundlagen:
§§ 71 + 74 Wassergesetz
§§ 145 + 146 Wasserverordnung

Aktuelle Gebühr:
Für das abgeleitete Grundwasser ist vorbehältlich einer neuen Gebührenordnung folgende
Gebühr zu entrichten:

a) Bei einer Höchstleistungsfähigkeit der Entnahmevorrichtungen bis 1000 l/min:
Fr. 20 pro l/min der Höchstleistungsfähigkeit und Jahr.

b) Bei einer Höchstleistungsfähigkeit der Entnahmevorrichtungen von über
1000 l/min: Fr. 10 pro l/min der Höchstleistungsfähigkeit und Jahr, zusätzlich
Fr. 100 pro 1000 m³ gefördertes Wasser. Fehlen Messeinrichtungen, so wird
die geförderte Wassermenge aufgrund der Höchstleistungsfähigkeit der Ent-
nahmevorrichtungen im Dauerbetrieb errechnet.

Die Gebühr wird entsprechend der tatsächlichen Nutzungsdauer berechnet. Sie wird nur
erhoben, wenn sie im Einzelfall mindestens Fr. 1000 beträgt. Für rückversickertes Wasser
wird keine Gebühr verrechnet.

Depot:
Das Depot wird aufgrund des voraussichtlichen Gebührenbetrages mit der Bewilligung er-
hoben und wird wie folgt berechnet:

Beispiel Fall a):

Max. Pumpenleistung 200 l/min

Pumpdauer 240 Tage

Berechnung Gebührendepot:

200 l/min x 240 Tage : 365 Tage x Fr. 20 = Fr. 2630.00
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Beispiel Fall b):

Max. Pumpenleistung 1200 l/min

Pumpdauer 100 Tage

Entnahmemenge 172 800 m³

Berechnung Gebührendepot:

1200 l/min x 100 Tage : 365 Tage x Fr. 10 = Fr.    3287.65

172'800 m³ : 1000 m³ x Fr. 100 = Fr. 17 280.00

Fr. 20 567.65

Abrechnung:
Auf dem Protokollformular sind die Höchstleistungsfähigkeit aller installierten Pumpen, die
Entnahmemengen und die Absenkungsdauer einzutragen. Nach Abschluss der Absenkung
ist das für die Gebührenabrechnung notwendige Protokoll dem Amt für Abfall, Wasser,
Energie und Luft unaufgefordert zuzustellen. Das Formular ist auch dann einzureichen,
wenn kein Grundwasser gepumpt werden musste. Die Abrechnung/Rechnungstellung er-
folgt soweit möglich innerhalb von 60 Tagen. Abrechnungsdifferenzen, die grösser als
Fr. 500 sind, werden zurückvergütet oder nachbezogen. Geleistete Depotgebühren werden
nicht verzinst.

Beispiel:

Max. Pumpenleistung: 500 l/min

Grundwasserentnahme vom 1.5 bis 31.10. = 184 Tage

Depot = Fr. 3000.00

Berechnung noch zu erhebende Gebühr:

500 l/min x 184 Tage : 365 Tage x Fr. 20 = Fr.   5041.10

abzüglich geleistetes Depot Fr.   3000.00

Fr.   2041.10


